
Schleßsche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Mondtags den 17 April. n0. 45. 

Von der Pohlnischen Gränze. 
Der MajorDrewitz,welcher den vereinigten 

Conföderlrten aufihren Zügen gefo!get,hat sie 
endlich bey Radom zum stehen gebracht/ und 
nur erst nach herzhafter Gegenwehr ganzlich 
geschlagen; bey dieser Gelegenheit sind 200 
Mann, worunter einige große Osficiers Zmd 
6 Kanonen erobert worden«.. Es ist schwer, 
recht ausführliche Nachrichten von dieser At¬ 
taque zu geben, weil die Posten von denen her¬ 
umschweifenden kleinen Partheyen Conföde-
rirten aufgehalten werden. M a n hoffet in¬ 
dessen, daß diese einzelne Partheyen die noch 
im Lande hin und wieder ravagiren,dmch obi¬ 
gen Vorfall abgeschreckt, sich von selbstzurRu-
he begeben werden, und daß solchergestalt die 
Ordnung wieder hergestellt werden wird. 

Von der Tartarischen Gränze. 
Die Baarer Conföderirten sollen mit den 

Tartar» sehr unzufrieden seyn, weil siesichso 

scGeunig in ihre Wüsieney» zurückgezogen, 
ulH ttur traurige Merkmale von ihren Graus 
samkeken nachgelassen haben. 

Constantinopel, vom 17 Febr. 
Weil seit dem 9 dieses jeder Soldat ebe» 

so, als ob er bereits auf dem Marsch wäre, ges 
wafnet durch diese Hauptstadt gehen darf, fs 
begehen dieselben seitdem so viele Excesse, daß 
die aufbem großen Markte wohne^en Kauft 
undHandwerkssleute sichmchtaus ihrenHau-
fern wagen. Unterdessen wird allgemein versi¬ 
chert, daß der Großvezier nicht geneigt sey, 
das Commando der Armee zu übernehmen. 
Von dem Tartarchan sind in diesen Tagen 
drey Couriers kurz nach einander mit wichti¬ 
gen Depeschen angekommen. Zu Tophana 
ist man noch unaufhörlich mit dem Einschiffe» 
einer Menge Kriegsoorraths beschäftigt. 

Aus Pohlen, vom 28 März. 
Bflefeaus d « Starostep 3lp§vom25te» 



Februar berichtet, baß dkConföderlrten eine 
von den i ) Städten der Zipser Vtarostey, 
Nämlich dle Stadt Ouand,zu überfaUsn, und 
«lne starke Connibmlon von ihchinzntreiben, 
zwar versucht haben; daß sie aber durch Me 
Einwohner derselben glücklich.urückMrieoen 
Worden. Eben diese Apser Nachrichten bê  
staclgen aüch, daß nunmehr die Kaystrl.Kö-
nlgl. Husaren die Ordre erhallen haben, die 
sämtlichen Einwohner dieser Staosiej), aus 
hie erste Nachricht, die selbige ihnen von den 
tonföderirten geben winden, sogleich wider 
sezbtge zu schützcn,und da« der Kaysn in-Kont-
AinMaj^stäl es durchaus n.a)c gtseyen lassen 
»ollen, daß den Einwohnern dlesil Starostey 
einiger Schaden zugefüget werde. Der Fürst 
Franz Sulkowski Mdder Bischof von Kamu-
Niee sind gegen den 2O Februar Lelbitz paßlret, 
Km sich nach der Moldau zu den Consodm-ten 
die sich noch allda befinden, zu begrbm. Der 
Pater Wiśniewski hat sie Persönlich zu dkser 
Reise eingeladen, und sie auch nach teibitz 
beglettet. 

London, vom 24 Msrz. 
Borgestern, den 22 dieses/ wollten die hie¬ 

sigen Kaufleute ihre Addresse dem Könige 
Überreichen. Zu Mittage um 12 Uhr bega¬ 
ben sie sich in Proceßion von der Börse mit 
prächtigen Kleidern in Kutschen nach Hose, 
Woselbst sie von dem Könige gegen 2 Uhr er¬ 
wartet wurden. Es waren ihrer über 600 
und der Rutschen ungefähr 20O. Die Proces» 
fion kam nicht sehr weit aufdemWege nachSt. 
James, als sich der Pöbel versammelte, und 
tmt Dreck zu werfen anfieng< D a sie aber 
t t s gegen Temple Oaar kame^, allws elnThor 
t f i , welches London und Westminster von ein¬ 
ander scheidet,wmde der Pöbei ganz unsinnig, 
«ndstengan, mit Dreck, Steinen und andern 
Dingen gegen dle Kutschen zu werfen Die 
Oläsee und Viele Kutlchen, wurden gänzlich 
zerbrochen; sie machten das Thor zu, unv 
zwangen die Kaufleute durch andere Wege zu-
k W . HmEdftmndVstzmhattehttsiddreOs < 

Er ward a^s seiner Kutsche herausgejagt, und 
entfloh mit Lebensgefahr tn eln Caffeehaus. 
Der arößte Theil der andern Kaufleute kehrte 
um seiner Sicherheit mllen wieder nach 
Hause. 

Indessen wartete der Ksnig zu E t . James? 
Derjenigen, welche durch andere Wege dahin 
kamen, waren ungefähr 120 an der Fahl. Als 
lein, es gieng ihnen in Westminster nicht best 
ftl, als in d r Stadt London. Da sie gegen 
Lxerer (.'kanze in W-stnunster kasnen, that 
sich eine andere Poceßton hnvor, undgieng 
vor ihnen; diese bestund aus allerley kuws 
p^ngesinixl aufEseln, KammfeZer, und de:gl, 
nebst einem Leichenwagen m;t 5 Pftreen be^ 
spannt, einem schwarzen und einem weiffen. 
An beyden Seiten des Wagens warenzinns 
lich gute Mahlereyen: die eine SeitesteMe drs 
Soldaten im S t . Georgenfelde am ic>May 
vor, wie sie auf die Leute schössen; dw andere 
Seite den Tumult zu Brentfort den 8DecelM 
ber,mlt den gehäuerten Sänftenträgern, wis 
sie mit ihren Prügeln auf die Leute schlugen« 
Und diese Proceßion gieng immer voran, bis 
nach demKömgl. Pallast' der Leichenwagen 
wollte gar in den Hofdes Pagasts mit hinein-
fahren, wurde aber durch die Wache v«Hins 
dert. 

Das Getümmel war zu gleicher Zeit seht 
groß in der Straße, die nach dem Pallasie zu^ 
führet, und?aU mall Heisset. Der Pöbel hielt 
M vor dem Pallaste der Prinzeßin V. Wal l is , 
und rief unziemliche Worte aus; hernach bey 
dem Pallaste des Herzogs von Cumberland, 
und bey S t . James selbst, wo dle größte Wuch 
sich zeigte. Die Kutschen, lind die fich barmn 
befanden, wären mit Dreck und Schlamm be^ 
deckt, und einige hatten verwundete Kövfe. 
Die Herzoge vo« Kingston und Notthumbers 
lanh, die von ungefähr in den Weg kameną 
hatten mit den Kaufleuten eln gleiches 5 ckicks 
k l . End ich erschien der Graf son Talbok, 
,!s Oberhaushoftneister des Königs/ mtt sei? 
W »»lffen Staabe in der Hand, «nd sprach 



M bem PSbel; aber ohne Wirkung. Darauf 
las er die Tumultacte; gleichfalls ohne Wir¬ 
kung. Nach diesem wagte er sich unter die 
Menge,wo er Stöße bekam; er war aber doch 
so glücklich, sich eines Kerls mit eigener Hand 
zu bemächtigen, den er der Wache überlieferte. 

Indessen kamen die wenigen Kaufleute, 
nachdem der König 2 Stunden auf sie gewar¬ 
tet hatte, Vor Se. Majestät in ihren mit Dreck 
besudelten Kleibern und Gesichtern; sie hat¬ 
ten aber keine Addresse, weil sie im Böhms 
Kutsche geblieben. Endlich warb dieselbe ge¬ 
bracht, und dem Könige überreichet. Siebe¬ 
zeugen darin dem Könige ihre UnterthaniMt 
und ihr Mißfallen an den aufrührerischen Ge¬ 
sinnungen einiger Mißvergnügten/ und per? 
sprechen, die schuldige Treue und Gehorsam 
gegen den Konig jederzeit zu beobachten, und 
für das Ansehen S r Majestät und der Krone-
Grosbritanniens ihr Permsgen und ihr Le¬ 
ben zuzusetzen. 

Der Tumult konnte nicht eher gesijllet wer¬ 
den, bis endlich die Könlgl. Garde zu Pferde 
herbey kam, 
Herr Charles Dingley, der Urheber dieser Ad-
dresse, war nicht bey den Kaufieuten in der 
Proceßion, weil er wol merkte, was geschehen 
kannte. Er würde kaum mit dem Leben dg-
von gekommen seyu. Herr Thomas Hflrley, 
Lord Mayor von London im vorigen Jahre/ 
dem das Volk auch Gram ist, war bey der 
Proceßion; da sich aber die Unruhe anfieng, 
begab er sich weislich hinweg, und fuhr nach 
Hause. Es gleng auch in andern Stuften 
Nicht, wie gewöhnlich, bey Uebergebung dieser 
Addresse zu Dst ssnst, wenn dem Könige eine 
Wdresse überreichet wird, alle Glocken zu lgu-

ten pflegen, so wurde diesmal keine eheegettH-
tet/ bis die Prsceßion vor sich gleng; sie wur¬ 
den anstatt den gewöhnlichen kam zu geben, l« 
schwarz Tuch verhüllet, und B waxd der Tod-
tenklang gelautet. 

Gleich nach vergebener Adbresse berief bA 
König einen geheimen Rath dle"sex Sache wf-
gen, und es ward eine Kömgl. Preclamatioa 
ausgefertiget/ die des 
ordentlichen Gazette bekannt gedacht, unb 
den folgenden Tag M den gewöhnlichen Or? 
ten angeschlagen wurde. Es m M e auch die 
Königl. Gsrde zu Pferde zu Westmlnsterdie 
ganze Nacht hindurch tMch die Stajsen ps<e 
trouilliren» 

Venedig, vom 18 März. 
Am yerwichenettDonnerstage wurde durch 

eln Decret vom Senat die bekannte Bulle m 
cwna Domini förmlich aufgehoben, und mit 
nächstem soll, wie die Rede geht, ein anderes 
Decret herauskomtmn, wodurch nach dem 
Beyspiel anderer Italiänischen Staaten, die 
Zahl der Feyertage vermindert werden w i r d ; 
eine Gache, die bisßer in demVenetianische» 
Gebiete zu Stande zu bringen unmöglich 
schlM. 

Par is , pom zy März. 
Der GeneralschBtzmeister von des Königs 

Gtällen und Liebereyen, Hr. Boula,^stln ei^ 
nemj Alter von 92 Iahrey verstorben. Ek 
hinterläßt sehr große Reichthümer, und vlep 
ßyhne, d i e M in gnsehnjlchen Bebienunge« 
stehen. Durch den Tod dieses Schatzmeisters 
profttirt der König jährlich 9OOOO Livres, dle 
der Verstorbene als der letzte aus den Tpntl? 
nen-Classenzog. 

Indes prtvtlegtrtenVerlegersdlesttZettslng, W t l y e l m O o t M e d M M M c h ^ ^ 
ls tzuhabm: 

Des Herrn vyn Ramsey Versuch tzber die ssonstitutlon pon England, 8. Frkft ynd Lelpilg, 
768 8sgr. . ^ .. 

Eloge des tctpns, ouvrage cimeux, galant öc badin, 8* Colögne 764 ioigr f 

Elvire poüme par Mr. d' Arnaud, grg, Amsterstam 8fgr# 

Entrctiens d'un Europcan av«c 1111 insulaire du royaume dePumocia, 12* ?ui$ jrfg5tc 

Essai sur ks inteyets du cowneice maiitime^ u, lg Haye loigr* 



D a ln der OtadtNamslau eine Schönfärberey fehlet, und in benen Städten'Schumasi, 
lpatschkau, Lüden, Frieöland, Iul iusburg, Ratttbor und Sohrau Schwarzfärbereyen noch ab¬ 
gängig find, in benandten Städten aber dergleichen Wertstatte hinreichende Arbeit und dle Fär¬ 
ber ihr gutes Auskommen finden werden, so » i rd solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
damit diejenigen, so dergleichen Färbereyen in bemeldten Städten zu etabliren Lust bezeiget, 
sich bey benen M a M r ä t m oder dem ̂ ommillmiu loci melden können^wobey ihnen dle Verficht, 
rung gegeben wird, daß ihnen ausser denen für dergleichen Profeßionisten ausgesetzten Ebict-
maßigen Lenekcü5 auch noch alle mögliche Unterstützung angedethen, auch zu ihrem besserem 
Fortkommen, wenn sie deshalb Sicherheit stellen können, ein proportionirlicher Vorschuß auf 
einige Jahre ohne Interesse accordiret werben wird. S lgn. Breslau den 8 Apr»l 1769. 

^ l ^ 3 ^ Königl.Preuß.Bres?.Krieges undDomainenk immer. 
Nachdem dieKönigl.Preuß. Glogauische Krieges- undDomainenkammerresolvirethat, 

«) Das Königl.Amt Liegnitz, welches bisher jahrlich 24313 Rthl. 20 Gr. an reiner zur König!. 
Casse geflossenen Pacht getragen, und dessen Generalpächter zu einer Caulion von 6c>c>o Rthl. 
verbunden ist, lngleichen b) Das König!. Amt Gros-Baudis, so bis anher jahrlich 10314 Rt l . 
19 Gr. z pf. reine Pacht gebracht, dessen Generalpachter aber 4020 Rthl . Cautlon zu bestellen 
gehalten ist, nicht minder c) das Königl Amt Lüden, dessen reiner und jahrlicher Pachtertrag 
2956 Rthl 23 Gr Z pf. ausmacht, so wie von dessen Generalpächter ein Vorstand vsn ivoc» 
Rlh l . übernommen werden muß, mit künftigen Trinitatis 1769 auf6 hinter einander folgende 
Jahre, und mithin von Trinitatls 1769. bis dahin 1775. durch öffentliche Licitation in ander, 
weite Verpachtung auszulhun; und nun von obg«d«chter König!. Glogau Krieges- und Do-
walnenkammer der istp inftehenden Monats May c. dazu anberaumet worden; als wird sol¬ 
ches allen und jeden Pachtlustlgen, und wem sonst daran gelegen, hiermit bekannt gemacht, zu« 
gleich aber auch eröfnet, daß keiner zur Llcitation admittiret werden soll, der nicht l ) ein bekann« 
ter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener und ein erfahrner vermögender kandwirth,folg-
lich 2) im Stande ist, aus erweislichem eigenen Vermögen, die a Proportion eines jeden Amts 
bestimmte obbenannte Caution wenigstens zu bestellen, und sich 3) entschlüssln wil l, dle allge¬ 
meine Pacht-Conditiones einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen also, welche aufdie Pacht 
eines oder des andern der obgedachten Königl. Aemter sich einzulassen willens sind, müssen da-
Hero4)fich 74 Tage vor dem anberaumten Tcrmino vom istenMayc. beyderKönlgl.lc.Kam-
mer schriftlich melden und ausweisen, wodurch mtd welchergesialt sie die Caution zu prästlren 
im Stande. Und damit ein jeder sich von dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden Amts 
genau und zuverläßig unterrichten könne; so ft llen ihm 5) aus Verlangen nicht nur die Pacht¬ 
anschlage geraume Zeit zuvor, lngleichen die Conditiones, unter welchen die Adjudlcatton erfol¬ 
gen soll, beyder Kammer vorge!egtt werden, sondern auch 6 ) Kraft dieses erlaubt seyn, so wie 
sich wegen vorstehenden persönlich oder schriftlich :c. Cammer zu melde«, also auch das in Pacht 
zu nehmende Amt, von Vorwerk zu Vorwerk nebst sämtl.Realitälen und Inventarien-Stücken 
in loco zu besehen, unb olle beliebige Information und Nachricht daselbst zu fordern. Es ha¬ 
ben sich dahero alle diejenigen, welche ein oder das andere obgedachter Aemter zu erpachten ge-
»illiget sind, hiernach zu achten, in i'elünino licirmioniz selbst aber Vormittags um 11 Uhr vor 
mehr erbeuteter Königl. Glogauschen Kriegs' und Domainenkammer sich zu melden, ihr Gebot 
ln Vel son zu tbuniind zu gewärtigen, daß dem pw« licitümi mit Vorbehalt höherer Approbation 
die Pacht adjudiciret werben soll. S lgn. Glogau den 22 Mart i i 1769. 

Königl. Preuß. Glogau. Krieges- und DomMenkammer. 



Dem Publtco Wird hierdurch bekannt gemacht,t»aß die im Schweidnlhschen FörstenHlM 
und Creiße gelegene Graf Nostitzische Gäther Csnradswaldau, Neusorge, Freudenthal und 
Tarnau, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, und zwar Conradswaldau, Neusorge 
und Freudenthal auf 68420 Rthl. und Tarnau auf 15394 Rthl. gewürdiget worden, vom 
L May c. a. an, binnen 9 Monaten, und zwar in lermino ulrimo K peremcuno den / 5 Jan des 
i77osten Jahres bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret 
und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese Güther zu besitzen Fä¬ 
higkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorlschen 
Termine den 15 Jan. des i^osien Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Ooeramtscom-
mißisn an gewöhnlicher Oberamtssielle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Amvalds sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf Conradswaldau, Neusorge und 
Freudkntdal besonders, so wie auch demnächst aufdas mit diesen zusammen gehörigen Güthern 
in keiner Connepion stehenden Guthe Tar»au zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß ober¬ 
wähnte Gücher dem Meistbiethenden nach der vorgedachten Imitation werde zugeschlagen wer-
den Breslau, den 22 Mart i i 1769. K. Pr Bresl. Oberamtsregierung. 

Dem Publico w.ro t M 
köwenbergischen Creiße belegene Carl Nico! Frhrl. von Hohbergischen Güther, Ober-oder ei¬ 
gentlich Mittel-und Nieder-Langmneundorf und Petersdorf, welche, nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten. auf89243 Rtl . 8 Gr. gewürdiget worden, vom 1 May c. an, binnen 9 Mona, 
ten, und zwar in I'ermin o uicimo H peremtoria den 12 Jan. des l77Qsten Jahres bey derhieft-
ge» König!. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werden.^ Es 
werden demnach alle und jede, welche diese Güther zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hier¬ 
durch cttlret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 12 Januarj des 
i77osten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißlon an gewöhnliche» 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden,ihr Gcbot zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meist¬ 
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau dm zo März 1769. 

^ ^K . Preuß. Bresl. Oberamtsregieruag. 
DemHultco wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Iaueristhen Fürstenthmn 

und Bunzlauer Creyße gelegene Freyherr!, bon Glaubitzsche Ritterguth Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten, auf 191 c?o Rthl. gewürdiget worden, vom 16 Jan. 2. f. binnen 
9 Monaten und zwar in i^rminu ulrimo 6 pei emwrio den 25 Sept. des»769. Jahres, bey der 
hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich wird iudkattiret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche dieses Rltterguth Cosel zu befitzen Fähigkeit und Mit te l 
haben, hierdurch ̂ citiret und vorgeladen, in schon erwähntem p«emwlischen T'elmma den H? 
Sept. des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete Konig!. Oberamtscommißion an gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete An¬ 
walde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähntes Gut^ 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 Dectmbr. 1768 
^ König!. Preuße Bresl. Ober-Amts-Regierung. 

" Nachdem'ää inttg'migm d/s Carl Sigismund von Rothsirch'deffen lm 3 reslauischen Für^ 
stenthum belegenes vom Vater ererbtes Guth Groß.Schcttkau gerichtlich aufgebothen, und zu 
dem Ende von der Köntgl, Oberamtsregierung hieseW i>" iiubiic» kiocizlnat« alle diejenige», ' 



sobHkM ein Recht unb Anspruch zu haben yermeynen, peremtalie citlret und beschUgetworbm, 
in einer Zeit von l 2 Wochen solche aci g I , anzuzeigen, auch in dem letzten Termins den 5 I u i l t . 
auf demO^eramte hieselhst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commlßlon persönlich odee 
durch hierzu gehprig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zp erscheinen, ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche aä pw^coNu,» anzumelden,bertn ^uMcanonez durch OriginabInstru/ 
Menta, oder auf andere rechtsgültige W'ise beyzubringen; und zwar unter Androhung der 
p, «ciuli«»,, Auferlegung eines ewigen StÄschweigens und v^ n Amts wegen zu verfügende Lö¬ 
schung der auf obertimdtes Vuth Groß-Schotttau vermerkten Posten in den Grundbüchern,! 
als wich dieses denjenigen, denen daran gelegen tsi, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bres-
lM«w»22 Mart i i 1769. K. Preuß. Bresl Oberaintsregierung. 

Vor die König!. OderschZef. Oberamlsreg'erung werden auf den 29 May a. c° als den 
anderweit angesetzten I'elminumt'ubligttacioniz des im Coseli'chen Creiß belegenen auf 16177 
Rthl. 6 Gr.gerichtlich gewürdigt?« uon Britischen Guthes Radischau,Kaufiustige vorgeladen, 
um ihr Gebot zu thun. und nach Befinden die Zuschlagung an den Meistdiethenden zu gewättts 
gcn. BriegdeniZFeb. 1769. 

Der Magijlrat zu Breslau citiret aufAnhatten des Rudelius al?Käuffers der Hanns 
Friedrich Pantzerischen Fleischerey in Riemberg, alle und jede, so etwa diesen Fundum m An-
spruch zu nehmen berechtiget, daß sie binnen dato und i?Wochen, besonders den i 2 I u n i a. c. 
als in^ern^no Ultimo sich in cuna melden und thre Ansprüche gehörig anbringen und justifici-
ren sollen, mit oem Bedeuten, daßnach Ablaufdieses ^eimini pl-Xc!uKvi niemand weiter werd« 
gehöret, und dem Rubellus der Fleischerey ohne Anstand t l adiret wkrden. Breslau, den 29 
Mar t i i z 7ö9.. ^ . 

Ole Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, baß das in der Neustadt gelegene, mit No? 
1472 und 73. bszsichnete, zum gvldnen Creutz benannte Geo.Frledrich Brunnersche Kretscham» 
Haus öffentlich subhastiret werden soll, und dazu Termini den 21 April, l6 Iun< und^Aug» 
anberaumet worden. Es können also diejenigen, weiche gedachtes Haus, so auf 3 500 Rthl, 
schwer Courant gerichtlich gewürdiget worden, zu erstehen gfsom;en sind, sich an gedachten 3er, 
minfn, an ordentllcher Gtrichtsstclle einfinden, und gewärtigen, daß solches ulrimo I'ermino 
an den Meistbiethenden un^ Bestzahlenden ohnfthlbar adjudiciret werden soll. Breslau, dess 
? i Jan. ,769. . „ ^̂ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den l Z Juni, 11 Aug. und 
l z Oct. e. a. zu l.icjracianz-'lLrmilKm wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Reufthen 
Gasse am Ecke des Töpfergaftels si>b No. 88 gelegene auf l6°O Rthl schwer Cour gewürdigte 
zur Johanna Barbara Gumplechtschen O e K k l M gehörigen Hauses anberaumet worden. 
Breslau den 29 Mart t i 1769. ^ . ^ ^ ^ . „__^__ 

Die Stadtgerichte der Wnlgl Haupt- undResidenzstadt Breslau, machen bekannt; daß 

sthen zur Fechtschule genannten pripllegirten pohlnischen Gasthof, und resp. Puplllar-Fundum, 
welcher auf hiesiger Carlsgasse suh No. 72^ gelegenen, und nebstZugehör auf3Z433 Rthlr, 
8 Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der !4P?art. 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauftusttge Vormittags um l 0 Uhr, bey ordentlicher Stadt-
Verichts>Seßion zu melden, ihre Gebote in Courrant öe Anns 1764 abzulegen, undm'lelmm? 



ist. nach BeschaOnhelt der Umstände, wegen der ̂ chnälcalil,,i das nähettM s«»sttig«l b<sF 
ben. Breslau den 4 Nov. 176g. ^ 
^ Von dem Amte des Fürst!. St i f ts zu U. k- F. a'.ft'em Sande zu Breslau wird hiermit z« 
chissen gethan, büß zu Serkaufung der Arnoldlschen Scholttssey sowohl, als des Kretschams zu 
Guhläu, iltt Schweidnltzischen Creiße gelegne ^erminu8 tei riu« H,- ̂ eremconu« auf den 2 5 April 
«, angesetzet styn; dahero diejenigen, welche gedachte Arnoldische Gütherzu kauften willens,sich 
gedachten Tages in allhießger Amtsstelle früh um >o Uhr zu melden haben. Breslau, den 31 

<März t^öH ^ , ^ 
Pey tem Fsrst Btschsft. Hoferlchteramte Hieselbst steht Terminus zur Licitation des 

Gläserschen Bauerguthes in Schidlagwitz, welches aufi135 Rlhl. 16 sgr< 8 d'. toxiret worden. 
güfd?p27M)yt769. 
fuäicanon gtwärtigkn. Breslau den 24 Octobrr 1768. ^ 

AufderKuvftrschmiedtgasse im Wilden Mann, werden bey Endes benamlenzur88stN 
Ziehung her Berliner Zahlenlottcrte beliebige Einsatze angenommen; auch werden die Herrn 
Interessenten der Beniner Classenlotterie ersuchet, ihre Renovalion mit 2 Rthl. 2 Gr zu besor¬ 
gen, ein ganzes Kaufloos hiervon kostet 7 Rthl. 7 Gr. ein halbes 3 Rthl. 15 einen halben Gr 
«in QuarU. os aber, Rthl. 19 Gr. 9 Pf. und kan Liebhabern noch mit einigen ganzen, halbe» 
undNiercheilloostN aufgewattttwerden. ^Breslau den iTAprtt 1769. I . A d . Ksppe. -

Cs find in dem Comt'ossdes>uWlli^ MeißnerH7einige'Kauftoo1^^ 
Bertiner-Lotteric a 7 Rchl. 7 Gr, bis zum 29ten diefts zubekommen,und tur88<ten?i!5un! 
W Zahlenlotterie können bls den 26 dieses beliebige Einsätze gemacht werden! ^ § 

' Bey dimbürgerl. Holzhändlet Ioh.CarlW?d"s'ty, wohnhaft ln seinem HailseNo 163? 
neben dergolbnen Sonne,aufdemNeumarkteallh,er,findnochverschiedeneSorten von^i.-«»« 
holz um b'll'Zen Preiß und zur Abführe sehr bequem zu haben/ "kneVonen vonBrenn-

Auster äußersten Iünkerngass« inNo 8Z6.,tnd ) sehr beqüemeWohnuugen zu vetmletkitti^' 
U. aufIohanni zu beziehen ;Zals neml. die erste, eine Stiege hoch mit 5 Stuben, und aeköriaem 
Nebenplatze; die zweyte, zwey Stiegen hoch mit 4 Stuben; die dritte im Hinterhause. M m 
Gtlegen hochfeine Stube mit einer Altowe und dazu sehr bequemen Nrbenplatz. 

Bey dem Kaufmann HermHianchi/ a n f ^ r ^ t t e ^ 
Vommißisn zu vetkauffen, da es ganz frisch ist und weder Geruch nsch DaMpf vermsacket 
folglich zum brennen in den Lampen sehrmenagtrlich, sowird bey derVereinzeluna dasOuarl 
chsgr.undbasPfundZsgr.gclHjftn ' « » ^ ^ ^ « « l » 

Es isswiederum in denen sieben 
Coffechauft ftisch veritable Zerbster Lagerbier in- und ausser dem Haust Bouteillenwetse / u b ^ 
fsmmen Die Berliner Bouteille 4 sgr<^^ ^ _ _ ^ ^ ' " z « » ^ 

Nachdem «ä inNnnligm der Johanna shrlstiana, berw bon Franken, geb von Poser il,? 
l»i be« sesischeli Fmstenthume und bessm Csnstädtischen Districte gelegenes Gull,'Klein-
Schweliern gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Herzogs Regierung bieseibss nsr 
fudllco pl dcialtlsla alle diej?nisen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vetM.'ynen ve 
tempie citii et und befehliget lsotdeN/ in einer Zeit rsn l : Wochen, vom 1 Marti« an <u täblen. 
solche aiaeta anznzelgen, auch in dem letzteren Termino. den^MayinberHknoal.Reaie, 
HRngskanzleWestlbst vor >«r zu k m Ende nledersesetzttn Commißi,« perssnUch «der durch 



hierzu gehörig bevollmächtigte, Vormittags um 9 M zu erscheinen, <hre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche »ä piotocollum anzumelden, deren ̂ uNi^carionez durch Orlginal-Instrumenta 
oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?l.rclussoli, 
Auferlegung elnes ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfugender Löschung derer 
etwa noch verhandelten alten, aber schon bezahlten Nexuum in dem Grund- und Hypotheken-
buche. Als wird dieses denenjenigen, denen baran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt ge¬ 
macht. Oels den 3 8 ^ 1 7 6 9 ^ Herzogl.Mü'rtemb. Oels. Regierung. 

Zum Verkauf des Ge'orge"KernischenGuthes in Gnichwltz, welches auf i1263Rthl. 
4Gr.8pf- schwer Csurant gerichtlich gewürdiget worden, istaclinttgntillmcuntluai^olizein 
anderweitiger terminu« licicanon« auf den 6 Juni c.a. prafiglret werden, an welchem Tage 
die Kauflustigen früh um 9 Uhr in Gnichwitz bey dem dasigen Gerichtsamte zu erscheinen, und 
ihr Gebot «ä ?I owcoUum zu geben, vorgeladen werden. Breslau, den 6 April 1769. 

Freyherr! von Sauerma Gmchwltzer Geiichtsamt. 
D a ' W r desvetjkorb«ienBäüersAndreasSchultze zu ReichauhinterlassenesVerms« 

gen donculüil! foimgli« eröfnet, UNd t^leäiiolcz lud pwna plXc'ull H peipewi ^leinii auf dM 
) I u l i c.eäiÄ2liter cimer worden, so können selbige ihre Forderungen gedachten Tages Nach¬ 
mittags um 3 Uhr zu Rathhause anmelden und gehörig rechtfertigen, und gewärtigen sollen, 
daß mit den erscheinenden Gläubigern eine Behandlung werde tenttret, und solche auch im Fall 
ihres Aussenbleibens, in Ansehung ihrer Dergestalt vor verbindlich erachtet werden, daß weder 
gegen die Erben, noch die percipirenäc cleäiwre« irgend eine Regreßklage statt finde. Glogau, 
den 5 April 1769. 

Schalckau.' Das Dominium zu Schalckau machet bekannt, daß daselbst Sätzweibelt, 
Blrcken, und andere junge wilde Stämme, wie auch Gebund-und Klafterholz, nebst Ziegeln, 
UM billigen Preiß zu verlassen, und sich dieserweqen aufdem Herrschaft!. Höft zu tmldm 

Da sich in dem aberaumteni'elMlno liciigtlmnz den l o huj.zu der Gottfried Rudolphi¬ 
schen auf 80 Rthl. gewürdigten Freystslle in Mittel-Stanowitz kein Vaufer gefunden; als ist 
aufSuchen dererOeäitmum der i o I u u i plo quartni'clminl) licittiinniz angefttzet worden, 
an welchem Tage früh um9Uhr Kauflustige auf dem Herrschaft!. Hofe in N edsr-Stanowitz 
sich melden, ihr Gebot ablegen, und der Meistbietende und Bestzahlende der ^chuäicanon ge-
»ärtiaen könne. NiedertStanowltz den 11 April 1769. ^ ^ 

Essollen die Schlawa^ün^"Wr<chkau^^ deren Generalertrag 
sich auf7569Rthl.2i Gr. beläuft, mit Bestimmung des jetzigen Besitzers Grafen von Ferne-
mont, gerichtlich an denWelstbiethenden, jedoch auch cautionsfahigen Pachter, auf6 Jahre, 
bald oder von Termin Johann L»pt. a,c. an verpachtet werden,und ist zur i.icicanon der i 2 I u n i 
pro I'ei lninn vor der Glogaulschen OberamtsregierunZ anberaumet worden, bey welcher auch 
der sehr vollständige Anschlag nachgesehen und am«'dermmum das weitere denen Llcitanten 
etwa nstblae erfahren werden tan. Glogau, den 10 April 1769. ^ ^ 

Das Küntgl. Prmzl. An,t Oe ls IMch th ie rdüM bekannt, daß den 27 Febr. 29 April 
und 29 Juni die I c h . Gottfried Theinigelsche PappebMühle öffentlich verkauft werden soll, 
UNd citilctdleäiroie« aufden29Juni c.2.2äli^uiäanäum. AmtOelse, den7Jan. 1769. 
vleft Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, zu 

VttSlay ln w i l h . Gottl ieb Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


